
Gemeindeblatt der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Greiz mit den Bereichen 
Stadtkirche, Gottesackerkirche, Gommla,

Kurtschau u. Pommeranz, Pohlitz mit Aubachtal und Raasdorf

Ausgabe Februar / März 2025

Lebens-Quellen

Monatssprüche

Februar
Du tust mir kund den Weg zum Leben. (Ps 16, 11)

März
Wenn bei dir ein Fremder in eurem Land lebt, sollt ihr ihn nicht unterdrücken. (Lev 19,33)
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Wir sind für Sie da. (Vorwahl Greiz 03661)

Spendenkonten

Gemeindebüro der Ev.-Luth. Kirch‐
gemeinde

Geschäftsführender Pfarrer:
Arne Tesdorff - 0173 1523 080
E-Mail: arne.tesdorff@ekmd.de
 

Sekretärin, Tel.: 2778
E-Mail: pfarramt.greiz@ekmd.de
Sprechzeiten Gemeindebüro: 
Di 14-17 Uhr u. Mi 9-12 Uhr

Aktuelle Sprechzeiten Friedhof:
Di 9-11 Uhr u. Do 15-17 Uhr

Ansprechpartner Gemeindebereich 
Pohlitz-Aubachtal

Stellv. Vors. GKR u. Vors. Sprengelrat 
Pohlitz: Michael Leibl 
Tel. 432863
E-Mail: m.leibl@kirche-greiz-pohlitz.de

Ansprechpartner Taufe, Trauung, 
Beerdigung

Bereich Stadtkirche, Gottesacker:
1.  Pfn. Strauß
Tel. 0173/8509591  
E-Mail: maleen.strauss@ekmd.de
Sprechzeiten: dienstags 16 – 17 Uhr

2.  Pfr. Kummer: 
Tel. 03761/2088 
E-Mail: friedhard.kummer@ekmd.de

Bereich Pohlitz, Aubachtal, Raasdorf
1.  Pfn. Strauß
Tel. 0173/8509591  
E-Mail: maleen.strauss@ekmd.de
2.  Pfr. Krause: 
Tel. 6646
E-Mail: ulrich.krause@ekmd.de

Bereich Gommla, Kurtschau, Pommeranz
Pfn. Strauß
Tel. 0173/8509591  
E-Mail: maleen.strauss@ekmd.de
Sprechzeiten: mittwochs 18 – 19 Uhr

Mitarbeiter im Verkündigungsdienst

Kreiskantor Ralf Stiller
Tel.: 6246025
E-Mail: ralf.stiller@ekmd.de

Gemeindepädagoge Christian Weißflog 
Tel. 0174/7636814
E-Mail: christian.weissflog@ekmd.de

Gemeindepägagogin Pauliene Strobel
Tel. 0151/51563023
E-Mail: pauliene.strobel@ekmd.de

Internetseite

Halten Sie sich
auf den laufenden.

www.kirchen
gemeinde-greiz.de

Zahlungsverbindungen für die Kirchgemeinde
IBAN: DE70 5206 0410 0008 0021 18
Bank: Evangelische Bank
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Gera

Verwendungszweck: RT 1213
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Angedacht

Bilderrätsel

Tja. Keiner wusste es 
oder hatte Lust, an‐

zurufen.
Da auch bei den letzten 
Bilderrätseln lediglich ei‐
ne Person angerufen 
hatte, folgere ich daraus, 
dass ich mit dieser Idee 
falsch lag und stelle 
hiermit die Reihe "Bilder‐
rätsel" ein.
Das Foto rechts ist das 
gleiche wie in der letzten 
Ausgabe.
Zur Auflösung: Es zeigt 
die Kirche von Brauns‐
dorf am 29. September 
zum Erntedankfest. (at)

Am 5. Januar, einem Sonntag, musste 
ich morgens von Zeulenroda nach 

Greiz fahren.
Es hatte geschneit, nicht sehr stark, aber 
stetig und - vermutlich weil Sonntagsar‐
beit teuer ist - hatte der Winterdienst 
nichts getan.
Es war kein Vergnügen nach Greiz; aber 
während des Gottesdienstes hatte es 
weiter geschneit und schneite immer 
noch und ich musste ja zurück nach Zeu‐
lenroda!
Greiz liegt im Schnitt auf 265m über N.N. 
(unten an der Elster ist es noch weniger), 
Zeulenroda liegt 415m über N.N. - das 
heißt: bei komplett verschneiten Straßen 
im Schneegestöber immer schön berg‐
auf.
Und immer schön langsam! Zwischen 
Naitschau und Göttendorf war die Straße 
komplett zugeweht, so dass gar nicht 
mehr zu sehen war, wo die Straße endet 
und der Acker anfängt. Vor mir ein sehr 
langsames Auto mit Lübecker Kennzei‐

chen, das kurz vor dem Abzweig nach 
Langenwetzendorf anhielt (das Schild 
war wegen des Schnees nicht lesbar). 
Ich konnte dann helfen und ihm die Rich‐
tung weisen.
Ich hatte ja Orientierung, weil ich mich 
mittlerweile ein wenig auskenne.
Diese Art von Orientierung brauche ich 
nicht nur im Straßenverkehr, sondern 
ganz allgemein auch in meinem Leben.
Dabei kann mir Gottes Wort eine große 
Hilfe sein:
Du tust mir kund den Weg zum Leben. 
(Ps 16, 11)
Dabei liegt für mich die Betonung auf 
dem DU. Gerade jetzt vor der Bundes‐
tagswahl gibt es ja viele "Wegweiser" - 
aber die Menschen waren stets gut bera‐
ten, auf den einen zu hören und sich an 
Gottes Wort zu orientieren.
Einen gesegneten Winter wünscht Ihnen
Pfarrer Arne Tesdorff auch im Namen von 
Pfarrerin Maleen Strauß
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Ein besonderer Tag: Der Kirchentag

Zurück zu den Wurzeln: Kirchentag 
2025 in Hannover!

Kirchentag ist einmalig: ein buntes 
Glaubens-, Kultur- und Musikfestival, 

eine Plattform für kritische Debatten, ein 
einzigartiger Anlass, um Gemeinschaft 
zu erleben!
1949 wurde der Kirchentag in Hannover 
gegründet. Nach 1967, 1983 und 2005 
kehrt er vom 30. April bis 4. Mai 2025 
bereits zum fünften Mal zurück in die 
niedersächsische Landeshauptstadt – 
mit vielen tausend Besuchenden, fünf 
Tagen Musik- und Kulturveranstaltungen, 
Podiumsdiskussionen, Workshops und 
vieles mehr an Programm.
Und vielleicht ja auch mit Ihnen und 
Euch? Der Kirchentag ist ein ganz beson‐
deres Gemeinschaftserlebnis. Die Mög‐
lichkeiten zum Teilnehmen, Mitwirken 
und ehrenamtlichen Helfen sind dabei 
zahlreich:

>> Beim Kirchentag mitmachen, eigene 
Ideen einbringen und das Programm ge‐
stalten: Bühnenprogramme, Chöre, Info‐
stände, Ausstellungen, 
Workshopkonzepte u.v.m. jetzt einrei‐
chen unter kirchentag.de/mitwirken!
>> Als Gruppe oder Einzelperson mit an‐
packen: Großartig, denn Euer Engage‐
ment und Euer Einsatz ist für uns 
unverzichtbar! Ohne Helfende gibt es 
keinen Kirchentag. Die Anmeldung ist 
seit dem Herbst 2024 möglich. Infos gibt 
es unter kirchentag.de/helfen.
>> Der Vorverkauf für Fünf-Tage-Tickets 
und Tagestickets startete im September 
2024. Der Kirchentag informiert auf kir‐
chentag.de und auf seinen Social-Media-
Kanälen über alle wichtigen Neuigkeiten.
(Quelle: kirchentag.de)
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Über den Tellerrand geschaut
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Kinder, Jugend und Familie
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Seminar-Tag „Andachten schreiben“ mit Ulrike Greim

Jedes Jahr entwerfen Mitarbeiter+innen 
des Evangelischen Kirchenkreises Bay‐
reuth und des Katholischen Erzbistums 
Bamberg geistliche Übungen, die Men‐
schen durch die Passionszeit begleiten.
Exerzitien – geistliche Übungen – sind ei‐
ne Lebenspraxis mit reicher Tradition. Sie 
wollen in den vielfältigen Anforderungen 
des Lebens und in Glaubensfragen eine 
Hilfe sein, indem sie Räume und Zeiten 
schaffen für geistliches Wachsen.
In regionalen Gruppen treffen sich die 
Teilnehmer+innen und tauschen sich 
aus. Sie gönnen sich täglich eine Auszeit, 
genießen schöpferische Ruhe, betrach‐
ten ein Bibelwort, beten: das sind Grund‐
elemente von Exerzitien. Sie helfen, sich 
neu zu orientieren und das Suchen nach 
Gottes Spuren im eigenen Leben einzuü‐
ben. Man plant dazu 20 bis 30 Minuten 
am Tag für die persönliche Besinnung 
ein. Es ist aber auch möglich teilzuneh‐
men, wenn man das nicht immer schafft.

Termine: ab 6.3., jeweils donnerstags, 
sechs Mal 
Zeit: 19.30 bis ca. 20.30 Uhr
Ort: Haus Reudnitz, Christliche Ferien‐
stätte, Burg 10
07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf

Teilnehmer+innen: bis 20 Personen

Kosten: 20,00 € für Heft und Nebenkos‐
ten, wenn möglich
Leitung: S. Völzke, I. Greschok, C. Geb‐
hardt
Anmeldung an:
sabrina.voelzke@haus-reudnitz.de

Herzliche Einladung!

Ökumenische Alltags-Exerzitien in der Passionszeit

Ulrike Greim ist Senderbeauftragte der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutsch‐
land. Sie ist Gemeindepädagogin, Theo‐
login und Journalistin. Seit vielen Jahren 
bietet sie Seminare zum Umgang mit 
biblischen Texten und mit unserer eige‐
nen Sprache an. 
Dieses Seminar ist für alle geeignet, die, 
in welchem Kreis auch immer, bereits 
Andachten halten oder halten wollen. An 
diesem Seminartag gibt es theoretische 
Informationen, aber es wird vor allem 
geübt. Schreibzeug nicht vergessen! 

Eingeladen sind insbesondere Lek‐
tor+inn+en, aber auch Älteste oder an‐
dere, die interessiert sind, ihre 
Fähigkeiten auf diesem Gebiet weiter zu 
entwickeln. 
Datum: 01.03.2025, Zeit: 9.30 bis gegen 
15.00 Uhr
Ort: Gemeindehaus Greiz-Pohlitz, Pohlit‐
zer Str. 137, 07973 Greiz
Leitung: Cornelia Gebhardt
Anmeldung über corneliageb‐
hardt@web.de
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AGLOW INTERNATIONAL

Vielleicht ist Ihnen der Name AGLOW 
schon einmal begegnet - in der OTZ, im 
Bürgerblatt oder auf Flyern, die in man‐
chen Geschäften ausliegen und Sie ha‐
ben sich gefragt: AGLOW - was bedeutet 
das? 
AGLOW INTERNATIONAL ist eine weltweit 
vernetzte, überkonfessionelle Organisati‐
on mit Sitz in den USA, die es sich zur 
Aufgabe gemacht hat, den Glauben an 
Jesus Christus weiterzugeben, vor allem 
an Menschen, die keiner christlichen Ge‐
meinde angehören oder den Kontakt da‐
zu verloren haben, aber gern mehr 
wissen wollen über den Gott der Bibel 
und wie er sich ganz konkret im Leben 
von Menschen gezeigt hat. Deshalb fin‐
den die Aglow-Treffen in der Regel nicht 
in kirchlichen, sondern in öffentlichen 
Räumen statt.
Dieses Anliegen teilen rund 4600 örtliche 
Gruppen in mehr als 170 Nationen. Auch 
in Greiz gibt es diese Aglow-Arbeit seit 
nunmehr über 30 Jahren mit wechseln‐
den Veranstaltungsorten. Die ersten 
Treffen waren noch im damaligen Luther‐
haus, danach konnten wir etliche Jahre 
einen Raum im alten Theater nutzen, 
später zogen wir in die Altstadtgalerie 
um. Seit Eröffnung der Vogtlandhalle fin‐
den unsere Treffen in den dortigen Semi‐
narräumen statt. Vorbereitet werden sie 
von einem gut eingespielten Team von 
Frauen aus verschiedenen Gemeinden in 
und um Greiz, von denen jede ihre jewei‐
lige Begabung 
einbringt. 
Was erwartet Sie 
nun, wenn Sie 
der Einladung zu 
einem Aglow-
Abend folgen?
Sie kommen in 
einen liebevoll 
vorbereiteten 
Raum mit ge‐
schmückten Ti‐
schen, auf 
denen Getränke 
stehen, können 

dort mit Ihren Sitznachbarn ins Gespräch 
kommen oder einfach nur da sein und 
die Atmosphäre genießen.
Weil wir nicht abstrakt über Gott spre‐
chen wollen, laden wir zu jedem Abend 
Referentinnen ein, die ihre ganz persönli‐
che Geschichten mit Gott erzählen. Ge‐
schichten, die von schmerzhaften 
Erlebnissen, Krisen und Herausforderun‐
gen sprechen, aber auch von Hoffnung, 
Versöhnung, Heilung und neuer Freude 
am Leben. Geschichten, in denen Erfah‐
rungen mit Gott eine zentrale Rolle spie‐
len. 
Einige Beispiele von Themen bei unseren 
bisherigen Treffen: Hilfe, ich kann 
nicht mehr! -  Raus aus dem Bezie‐
hungsstress  -  Was hält die Liebe 
am Leben?  - Irrwege in meinem Le‐
ben - Einmal Himmel und zurück 
(Nahtoderfahrung) - Chronisch hoff‐
nungsvoll - Stärke finden in einem 
Leben mit Krankheit – um nur einige 
zu nennen. Umrahmt werden diese 
Abende mit musikalischen Beiträgen.
Ich möchte Sie aufmerksam machen auf 
unser nächstes Treffen am 06. März 
2025, 19:30 Uhr in der Vogtlandhal‐
le. Herzliche Einladung dazu! 
Weitere Informationen über AGLOW IN‐
TERNATIONAL finden Sie unter www.ag‐
low.de oder über die Arbeit vor Ort über 
unsere Kontaktadresse: AGLOW-Gruppe 
Greiz, Birgit Förster, greiz@aglow.de 
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Rückblick Heilig Abend

Gommla

Ein Blick ins 
Kirchgemein‐

dehaus Gommla 
am Heiligen 
Abend.
Wer weiß, wie oft 
wir so etwas 
noch erleben 
dürfen, nachdem 
klar ist, dass wir 
uns schweren 
Herzens von dem 
Gebäude werden 
trennen müssen. 
(at)

Überraschung

In der Weihnachtspost wartet auch 
so manche Überraschung!

Wer schreibt denn heute noch auf 
Papier?
Die Antwort: Superintendent Steinke 
tut es und machte mir damit eine 
große Freude (oben das Deckblatt sei‐
ner freundlichen Karte. (at)

Christfest

Dieses Foto (oben) entstand nicht am 
Heiligen Abend (der gerne mal als 

"Weihnachten" bezeichnet wird), son‐
dern am ersten Weihnachtstag in der 
Greizer Stadtkirche. Da sieht alles wieder 
ganz friedlich aus, so, wie es sein soll.
"Friede auf Erden und den Menschen ein 
Wohlgefallen!" (at)



Bonhoefferhaus, Burgstr. 2
Kindernachmittag
Di.  gerade KWs
16:30-18:00 Uhr
Junge Gemeinde:
montags & dienstags 
19:00 Uhr
im Café OK
Seniorenkreis Stadt:
Di.  05.02.; 05.03. – 14:30 Uhr
Frauenkreis:
Mi. 12.02.; 12.03. – 15 Uhr
Vor-/Konfirmanden:
freitags, 13:45 Uhr & 15:00 Uhr
---------------------------------------------------------
Kantatenchor:
Di. 19:30 Uhr
Posaunenchor:
Mi. 19:00 Uhr
Kinderchor:
Do. 16-17 Uhr
Junge Hofkapelle u. Jugendchor 
nach Vereinbarung
Infos bei Kantor Stiller

Pfarrhaus Pohlitzer Straße 137
Sportgruppe:
Mo. 14:00 Uhr
Gemeindegebet:
Mo. 18:15 Uhr
Seniorenkreis Pohlitz:
Do. 20.02.; 20.03. – 14:30 Uhr
Mitarbeiterkreis:
nach Vereinbarung
Skatrunde für Männer:
Infos bei J. Larsen (Tel. 670350)
Hauskreise nach Absprache:
Infos bei M. Leibl (Tel. 432863)
---------------------------------------------------------
Gemeindehaus Gommla 
Sprechstunde Pfn. Strauß
Mi. 18-19 Uhr
Seniorenkreis Gommla:
Do. 20.02.; 20.03. – 15:00 Uhr
Mitarbeiterkreis:
nach Vereinbarung – Infos bei Pfn. Strauß

Gemeindeveranstaltungen
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95 Jahre Kirchgemeindehaus Gommla und jetzt der 
Verkauf

Liebe Leserinnen und Leser,
im letzten Oktober haben wir in Gommla 
ein ganz besonderes Fest gefeiert: 95 
Jahre Kirchgemeindehaus. Viele Jahr‐
zehnte, ja man kann sogar sagen Jahr‐
hunderte, haben die Gommlaer um eine 
Kirche gekämpft. Vor 95 Jahren ging ihr 
Wunsch dann endlich in Erfüllung. Seit‐
dem kümmern sich Gemeindemitglieder 
liebevoll um das historische Gebäude 
und erhalten auf andere Art und Weise 
den Gaststätten-Charakter. Doch leider 
müssen wir nach vielen Gedankenaus‐
tauschen und Ideensammlungen als Mit‐
arbeiterkreis in Gommla uns 
eingestehen, dass wir das Haus nicht er‐
halten können. Zu viele Arbeiten stehen 
an und wir können es aus eigener Kraft 
nicht schaffen. Leider fehlen uns auch 
die finanziellen Mittel, um die Arbeiten 

erledigen zu lassen. Aus diesem Grund 
haben wir mit schwerem Herzen den 
GKR gebeten, zu beschließen, das Kirch‐
gemeindehaus Gommla zu verkaufen. 
Der Beschluss ist der erste Schritt auf 
einen Weg ins Ungewisse. Was wird mit 
der kleinen Gruppe an Gemeinde, die 
sich doch noch regelmäßig trifft? Wo sol‐
len wir jetzt Weihnachten feiern? Das 
sind zwei der häufigsten Fragen, die mir 
seit dem Beschluss begegnet sind. Ich 
habe darauf keine Antwort, doch ich ver‐
traue auf unseren Herrn und Gott. Er hat 
einen guten Plan für die Gemeinde und 
wird uns den richtigen Weg zur rechten 
Zeit zeigen. Denn Gemeinde ist nicht nur 
ein Haus, sondern es sind die Menschen.
Mit einem wehmütigen, aber hoffnungs‐
vollen Blick in die Zukunft,
Ihre Pfarrerin M. Strauß



Gottesdienste / Veranstaltungen auf einen Blick
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